
Grund aber ist, daß diese Tätigkeit den Bauern die höchsten Arbeits­
einheiten und Beschäftigung über das ganze Jahr sichert.

Kommt dann die Technik in den Stall, gibt es als neues „Argument", 
die Frauen könnten mit der Technik nicht umgehen. In der Tat, die Tech­
nik auf dem Feld und im Stall ist heute noch das Privileg der Männer. 
Aber gerade das muß doch verändert werden.

Das Produktionsprinzip richtig angewandt heißt auch, daß sich die 
Parteileitungen in der Landwirtschaft voll für die Anleitung der Frauen­
ausschüsse in den LPG und VEG verantwortlich fühlen müssen.

Ich bin davon überzeugt, daß sich die Frauenausschüsse in der In­
dustrie und in der Landwirtschaft, die durch ihr unermüdliches und ziel­
strebiges Wirken einen großen Anteil an unseren heutigen Ergebnissen 
haben, auch in der Zukunft, bei der Lösung der neuen Aufgaben, bewäh­
ren werden. Niemand sollte sich jedoch der Illusion hingeben, daß die 
Frauenausschüsse allein - auch wenn man ihnen noch soviel hilft - die 
vielfältigen und komplizierten Probleme der Durchsetzung des Kommu­
niques bewältigen können. Dazu bedarf es der systematischen Zusam­
menarbeit aller gesellschaftlichen Kräfte unter der Führung unserer 
Partei.

Genossinnen und Genossen! Getreu den Worten Clara Zetkins, werden 
die Frauen und Mädchen unserer Republik auch in der Zukunft immer 
dort zu finden sein, wo das Leben ist, mittendrin im Kampf für das Glück 
unseres Volkes - den Sozialismus!

Herbert Lederer, VEB Wetron, Weida, Kreis Gera: Genossinnen und 
Genossen! Werte Gäste! Mir als Arbeiter des VEB Wetron Weida wurde 
die große Ehre zuteil, als Delegierter an diesem Parteitag teilzunehmen, 
und ich habe den ehrenvollen Auftrag, dem Parteitag die besten Kampfes­
grüße von der Parteileitung, der BGL, der Werkleitung und der Beleg­
schaft unseres Betriebes zu überbringen.

Unser Werk stellt elektronische Baugruppen der Regelungstechnik 
her. Seit dem V. Parteitag hat sich unser Werk von einem kleinen Hand­
werksbetrieb zu einem mittleren Industriebetrieb mit Fließfertigung und 
modernen Maschinen entwickelt. Unsere Produktion stieg in diesem 
Zeitraum auf das Vierfache. Diese gewaltige Steigerung war selbstver­
ständlich mit vielen Schwierigkeiten verbunden, besonders da unser Be­
trieb räumlich beengt und zersplittert ist. Ich möchte hier nicht auf die 
Schwierigkeiten und auf die Auseinandersetzungen, die es dabei gegeben
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